
 

Stellmacherei 
 
Die Stellmacherei (frühere Bezeichnung: Wagnerei) gehört zu den ältesten Gewerben des Dorfes. 
Schon im Jahre 1847 wurde der Ostheimer Conrad Ellenberger in diesem Beruf ausgebildet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Diese Stellmacherei wurde im Familienbetrieb über 

mehrere Generationen fortgeführt. In zweiter 

Generation übernahm Schwiegersohn Johannes 

Otto den Betrieb, der wiederum an seinen Sohn 

Konrad (Kurt) Otto übergab. 

 

 

Neben der Herstellung von Wagen wurden Leitern, 

Tore und andere landwirtschaftliche  

Gebrauchsgegenstände aus Holz gefertigt. 

Nachdem die Modernisierung in der Landwirtschaft 

Einzug gehalten hatte, unterstützte Kurt Otto die 

Zimmerleute bei Bau und Reparaturen von 

Dachstühlen und Fachwerkhäusern. 

Krankheitsbedingt und ohne Nachfolge musste Kurt 

Otto den Betrieb in den 1990er Jahren aufgeben. 

 
 

 
 
 
 

Johannes Otto (Vater von Kurt Otto) beim 
Herstellen eines Holzspeichenrades Ende 
der 1980er Jahre 


